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BUCH (gse) – Zu einem Mekka für
Freunde historischer Fahrzeuge dürf-
te sich am kommenden Wochenende
der Trautskirchener Ortsteil Buch
entwickeln. Dort findet nach der
Erstauflage 2010 das zweite Bucher
Oldtimertreffen statt.

Mit mindestens 200 Schleppern,
Autos und Motorrädern rechnet Or-
ganisator Johann Hufnagel, dem be-
reits jetzt schon zahlreiche Anmel-
dungen aus ganz Franken vorliegen.
Das im Augenblick älteste Stück ist
ein amerikanischer Overland aus
dem Jahr 1908. Das Fahrzeug gehört
zur sogenannten Messing-Klasse, vie-
le seiner Teile sind aus dieser Kupfer-
legierung gefertigt sind. Mit dabei ist

auch mindestens eine Tin Lizzie, das
Modell T von Ford. Weiter finden sich
in der Ausstellungsliste solch illustre
Namen wie Jaguar, Morgan und Ford
Mustang. Bei den Traktoren werden
unter anderen Lanz Bulldogs und
Porsches gezeigt.

Das Treffen beginnt am Samstag,
16. Juni, um 14 Uhr, am Sonntag, 17.
Juni, geht es schon um 10 Uhr los. Für
Essen und Trinken ist an beiden Ta-
gen gesorgt, am Samstagabend wird
Gaudi-Franken-Olli in der ausge-
räumten Werkstatt für musikalische
Unterhaltung sorgen. Nicht zuletzt
erwartet Johann Hufnagel einen Ver-
kaufswagen, an dem sich die Besitzer
alter Fahrzeuge mit Ersatzteilen ein-
decken können.

Automobile Prachtstücke 
Am Wochenende gibt es in Buch ein Oldtimer-Treffen

Die Schüler der vierten Klasse der Grundschule Ipsheim hatten ih-
ren Spaß. Sie malten nach dem Vorbild des bekannten und im ver-
gangenen Jahr verstorbenen Künstlers James Rizzi. Etliche ihrer
Werke können noch mindestens bis zu den Sommerferien im ers-
ten Stockwerk des Rathauses bewundert werden. Von Ostern bis
Pfingsten haben die Mädchen und Jungen sich mit ihrer Fachleh-
rerin für Kunsterziehung, Werken und Textiles Gestalten, Gertrud
Veit, näher mit dem Erfinder der dreidimensionalen Grafik-Technik
befasst. Die farbenfrohen Werke des Pop-Art-Künstlers zog die

Kinder in ihren Bann, sodass sie selbst verrückte Häuser – ähnlich
wie ihr Vorbild Rizzi – auf Papier brachten. Es entstand eine Galerie
von Kunstwerken der vierten Klasse, die im Rathaus zu den üb-
lichen Öffnungszeiten besichtigt werden kann. Bei der Präsenta-
tion der Kunstwerke bedankte sich Bürgermeister Frank Müller bei
Schulleiterin und Klasslehrerin Claudia Dachlauer sowie bei Lehr-
kraft Gertrud Veit für die tolle Idee, dem Rathaus mehr Farbe zu
schenken. Außerdem gab es vom Ratschef für die Klasse eine klei-
ne, süße Überraschung. sh/Foto: Sabine Herderich

Bunte Häuser mit Mund und Augen
BURGBERNHEIM – Der Wirtschafts-
weg zwischen Buchheim und Wiebels-
heim war häufig Thema bei Bürger-
versammlungen: Die Buchheimer
wünschen sich eine Sanierung, die
Kosten sprechen dagegen. So schien
das Thema endgültig abgehakt, als
sich der Bauausschuss des Burgbern-
heimer Stadtrates bei einem Ortster-
min der Sache noch einmal annahm.
Die Ausschussmitglieder stimmten
einem letzten Anlauf zu.

„Den Totalausbau halte ich hier für
überzogen.“ Angesichts einer Kosten-
schätzung von mehr als 100000 Euro
winkte selbst Ortsteilbeauftragter
Friedrich Döppert ab. Vor Ort ver-
deutlichte er den Stadtratskollegen
den dringenden Wunsch der Buchhei-
mer einer „Befahrbarmachung“ des
unbefestigten Weges mit unüberseh-
barer Schieflage. Auch wiederholte
er das Angebot der Jagdgenossen-
schaft Buchheim, 8000 Euro für eine
Sanierung zuzuschießen. Von Land-
wirten und Radlern werde der Weg
gleichermaßen genutzt, nicht jedoch
als Abkürzung in Richtung Bad
Windsheim, beteuerte Döppert. 

Wenig Hoffnung auf eine günstigere
Alternative machte Karl Geuder, Chef
der Straßenunterhalt GmbH, den Rä-
ten. Angesichts der Ausmaße und des
Gewichts moderner landwirtschaft-
licher Geräte müsste der Weg  auf einer
Breite von 3,50 Meter mit entsprechen-
dem Unterbau ausgebaut werden. Ge-
rade das Problem der Tragfähigkeit
empfahl er, nicht zu unterschätzen.
Schien das Thema damit erledigt, reg-
te Werner Staudinger später im Rat-
haus an, es doch mit einem kosten-
günstigen Kompromiss zu versuchen.
„So lassen kann man es dauerhaft
auch nicht“, und so könnte die Stadt
zumindest einige Jahre überbrücken.
Bürgermeister Matthias Schwarz will
noch einmal auf seinen Bad Windshei-
mer Amtskollegen Ralf Ledertheil zu-
gehen. Auf dem Gebiet der Kurstadt
liegt rund ein Drittel des Weges.

Für die übrigen Ortstermine be-
schloss der Ausschuss einstimmig ei-
ne Prioritätenliste, die zum Großteil

bereits heuer abgearbeitet wird. Im
Haushalt sind 35000 Euro für Wege-
bau und Straßenunterhalt einge-
stellt. Zum Beispiel soll der Radweg,
der parallel zur Rothenburger Straße
verläuft, vom Bahnübergang bis zum
neu gebauten Abschnitt neu asphal-
tiert werden. Die Kosten gab Geuder
mit zirka 14000 Euro an. 

Inge Hörber sprach von einem Lu-
xusproblem, angesichts der Haus-
haltslage der Stadt stufte sie die Sa-
nierung als nicht dringlich ein. Bür-
germeister Schwarz hielt dem entge-
gen, dass frühzeitig ergriffene Maß-
nahmen dazu beitragen können, die
Kosten überschaubar zu halten. Wür-
de die Stadt stattdessen abwarten,
müsste in einigen Jahren mehr inves-
tiert werden. „Irgendwann kommt
dann die Keule.“

Bitumen für die Straßen
Als zweite Maßnahme ist eine Sa-

nierung der Straße zwischen Bergts-
hofen und Hochbach geplant. Dabei
wird auf ein im Stadtgebiet erprobtes
Verfahren mit Bitumen-Emulsion zu-
rückgegriffen, das die Nutzbarkeit
der Straße verlängert. Aufgrund des
Verkehrsaufkommens hielt Geuder
eine teurere Alternative für nicht not-
wendig. An Kosten sind zirka 12000
Euro (netto) veranschlagt. Das glei-
che Verfahren wird bei dem Weg zur
Siedlung Erlach angewandt, hier sind
Ausgaben von 5500 Euro vorgesehen. 

Mit ausgeschrieben, aber voraus-
sichtlich erst im nächsten Jahr durch-
geführt, wird die Sanierung der Stra-
ße Richtung Nordenberg. Auf rund 2,2
Kilometer sollen die vorhandenen
Risse ebenfalls mit Bitumen-Emul-
sion abgedichtet werden. Geuder riet,
dies im Frühjahr zu tun, da der eben-
falls aufgetragene Splitt sich bei höhe-
ren Temperaturen rascher einfährt.
Aufgeschoben wird eine Maßnahme
am Wirtschaftsweg, der in der Verlän-
gerung der Steinacher Straße zum
Industriestammgleis führt. Schwarz
begründete dies mit möglichen An-
siedlungen in dem Bereich, die dann
ohnehin Straßenbaumaßnahmen zur
Folge hätten. CHRISTINE BERGER

Kampf für einen Radweg
Burgbernheimer Bauausschuss war unterwegs

Gartenbauverein feiert
GALLMERSGARTEN – Das Som-
merfest des Obst- und Gartenbauver-
eins Gallmersgarten beginnt am
Samstagabend, 16. Juni, im Zelt, dort
spielen ab 20 Uhr die Gänswosn-
quaungser. Am Sonntag gibt es unter
der Linde ab 11.30 Uhr Mittagstisch,
nachmittags Kaffee und Kuchen. Das
Fest klingt Sonntagabend aus.

Fischerfest des Angelvereins
MARKTBERGEL – Fisch in verschie-
denen Variationen gibt es am
Samstag, 16. Juni, in Marktbergel. Das
Fischerfest bietet ab 17 Uhr am
Niederhof kulinarische Köstlichkeiten
vom Angelverein, wie Lachsforellenfi-
lets im Brotteig, gegrillte Makrelen
und Karpfenvariation. Außerdem gibt
es Steaks und Bratwürste vom Grill.

KURZ BERICHTET

IPSHEIM (red) – Am Wochenende des
Bezirks öffnet die Burg Hoheneck am
Sonntagnachmittag, 24. Juni, von 14
bis 18 Uhr die Burgtore. Dann findet
auch die Auftaktveranstaltung „An-
mischen!“ der Kinder- und Jugend-
kulturtage des Bezirks Mittelfranken
„mischen!“ statt. 

Das Angebot an diesem Tag richtet
sich an Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahre und ihre Familien. Es
gibt Spiel- und Bastelangebote sowie
künstlerische Aktionen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

Die Kinder dürfen auf dem Gelän-
de der Jugendbildungsstätte mitma-
chen, entdecken, zuhören und genie-
ßen: An verschiedenen Stationen
können die Kleinen lustige und gru-
selige Gespenster sein. Davon kön-
nen sie in der Fotobox ein Erinne-
rungsfoto knipsen und für die Mitma-

chen-Aktion Mitmischen eine Post-
karte gestalten. 

In, an und rund um die Burg Ho-
heneck gibt es viel zu entdecken und
zu bewundern. Zu jeder vollen Stun-
de wird zudem ein begleiteter Burg-
rundgang angeboten. 

Für Kinder, aber auch für Erwach-
sene gibt es etwas zu genießen: den
weiten Blick über das Aischtal, einen
Spaziergang durch die Weinberge so-
wie einen kleinen Imbiss mit Geträn-
ken auf der Burg. 

Die Jugendbildungsstätte bietet
Kinder aber auch außerhalb des Tags
des offenen Burgtores so einiges:
Vom 5. bis 12. September gibt es ein
Ferienseminar Talentschuppen, bei
dem sich Jugendliche zwischen 13
und 16 Jahren in Theater, Tanz, Film
oder Comic versuchen können. Bas-
teln können Acht- bis Elfjährige vom
5. bis 10. August. 

Offenes Burgtor auf Hoheneck
Kinder- und Jugendkulturtage des Bezirks Mittelfranken

Zelten wie in China
Sommerlager nahe Gunzenhausen
BURGBERNHEIM (red) – Das Team
der Katholischen jungen Gemeinde
(KjG) Burgbernheim startet wieder
durch mit ihren Vorbereitungen für
das diesjährige Sommerzeltager. Die-
ses findet vom 1. bis 8. August in
Frickenfelden statt. 

Das Motto in diesem Jahr lautet:
China – im Reich der Mitte. Gezeltet
wird in Frickenfelden nahe Gunzen-
hausen. Eine spannende Woche voller
Spaß, Spiel und Aktion können dort
Kinder und Jugendliche zwischen
acht und 15 Jahre bei der Reise ins
Reich der Mitte erleben. 

Anmeldungen sind noch bis zum
Sonntag, 15. Juli, möglich. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Anmelde-
formulare für das Sommerzeltlager
gibt es in allen Burgbernheimer Ge-
schäften oder bei Theresa Scherer
von der KjG. Ihre Mailadresse lautet
Theresa.Scherer@web.de. 

Pilgern nach 
Gallmersgarten
Los geht es in Mörlbach

MÖRLBACH (red) – Auch heuer la-
den die Kirchengemeinden Stei-
nach/Ens und Mörlbach zu einem Pil-
gerweg ein. Er beginnt mit einer An-
dacht am Sonntag, 17. Juni, um 9.30
Uhr in Mörlbach.

Für den Weg von etwa fünf Kilome-
tern mit mehreren Stationen sind rund
zwei Stunden einzuplanen. In Gall-
mersgarten kann beim Sommerfest
des Obst- und Gartenbauvereins Mit-
tag gegessen werden. Bei schlechtem
Wetters wird die Andacht in die Kir-
che Steinach/Ens verlegt und beginnt
erst um 10 Uhr. Der Pilgerweg fällt
nicht aus, sondern führt direkt von
Steinach/Ens nach Gallmersgarten. 

OBERNZENN (hm) – Peter Kleemann
ist neuer Fischerkönig. Der Flachslän-
der hatte einen mehr als vier Kilo-
gramm schweren Zander am Haken
und sicherte sich damit die Würde. 

Auch seine beiden Ritter, Ludwig
Lieb und Edgar Au, zogen am Sams-
tagmorgen jeweils einen Zander aus
dem Obernzenner See. Es war der ers-
te Tag, an dem der Raubfisch für den
Fang freigegeben war. Während der
Fisch von Kleemann stolze 4050
Gramm wog, brachte der Zander von
Lieb 2900 Gramm und der von Au
2000 Gramm auf die Waage.

Der Nachwuchs fischte dagegen
durchwegs Karpfen aus dem Wasser.

Jugendkönig wurde Andreas Krämer
mit einem 3650 Gramm schweren
Exemplar. Ihm zur Seite stehen als
Ritter Philipp Baumgärtner, dessen
Karpfen 3050 Gramm wog, und Xaver
Rieger, der einen zwei Kilogramm
schweren Fisch am Haken hatte. 

Vorsitzender Gerd Nell war zufrie-
den mit der Teilnehmerzahl: Trotz
oder gerade wegen des Fußballspiels
zwischen Deutschland und Portugal –
dieses wurde im Zelt übertragen –
hatten 70 Fischer ihr Lager rund um
den Obernzenner See aufgeschlagen
und ihr Glück versucht. Ihre Beute:
elf Karpfen, vier Zander, mehrere Fo-
rellen und Schleien sowie jede Menge
Brachsen.

Ein dicker Zander am Haken
Peter Kleemann ist neuer Fischerkönig – Jugend fischt Karpfen

Vorsitzender Gerd Nell (ganz links) mit den Königen und Rittern, von links: Xaver Rieger,
Philip Baumgärtner, Andreas Krämer, Peter Kleemann, Ludwig Lieb und Edgar Au.

Foto: Helmut Meixner

OBERDACHSTETTEN (ia) – Eine
Streife der Polizei Ansbach wurde be-
auftragt, ein Auto zu entstempeln,
weil kein Haftpflichtversicherungs-
schutz bestand. Dabei stellte sich Er-
staunliches heraus. 

Das Auto war bereits im April der
Feuerwehr als Übungsobjekt zur Ver-
fügung gestellt worden. Die so frei

werdenden Kennzeichen brachte der
44-jährige Halter am Nachfolgefahr-
zeug an, ohne dieses umzumelden. Er
fuhr so etwa 3500 Kilometer. 

Nun muss er sich wegen Urkunden-
fälschung, Steuerhinterziehung, Ver-
stoßes gegen das Pflichtversiche-
rungsgesetz und Fahrens ohne Zulas-
sung verantworten. Die Kennzeichen
wurden entstempelt.

Mit falschem Kennzeichen
44-Jähriger musste sich sein Auto entstempeln lassen

Bei ihrer Leistungsprüfung gab die Freiwillige Feuerwehr Obern-
dorf ein gutes Bild ab. Zum Einsatz kam das neue Tragkraftsprit-
zenfahrzeug, das die Gemeinde Ipsheim im April 2011 als Ersatz
für den alten Anhänger angeschafft hatte. Dieser wurde nach 51
Jahren wegen erheblicher Mängel außer Dienst gestellt. Gruppen-
führer Steffen Hufnagel und seine Mannschaft blieben unter der
Zeitbegrenzung und legten die Prüfung mit dem neuen Fahrzeug
mit Erfolg ab. Von den Schiedsrichtern gab es wenig zu bemän-

geln. Sie lobten die Einsatzbereitschaft der Gruppe. Auf dem Bild
sind zu sehen (vorne, von links): Samuel Schuh, Daniel Schwarz,
Steffen Hufnagel, Andreas Kreuzer (hinten, von links): Kreisbrand-
meister Udo Egermeier, Kommandant Norbert Schuh, Marius Zel-
ler, Robert Wunschel, Matthias Beck-Treuheit, Dominik Dasch,
Tobias Dasch, Feuerwehrreferent Oskar Nußbeck, Kreisbrand-
meister Heinrich Kreuzer und Kreisbrandinspektor Dieter Boden-
dörfer. red/Foto: Privat

Mit neuem Feuerwehrauto gut abgeschnitten


